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drüngung des £eNS ZEISECHN Beteiligung der eÖßfeier 1ST ihm nicht Y}UL  s
dias MVlıtsprechen der Gebete Es 1D 1ele W eıisen, S die Gememde
der Opferfeier beteiligt @17 annn Nicht NUr das Sprechen, auch das Schwel-
OE das Horen das en SINı Wenrsen des itvollzuges DIie Gläubigen
eteiligen S  8 } ungischen Geschehen urch ihre altung (Knien,
‚en, Sitizen), Cdurch iNnre ebärden (des Opfes, der ande, der Füße), A R
durch hTrie Handlung (Opferdarbringung. Opferbereitung, pferma.
Gotteshaus un: Altar, Gewand Unı 27a BTrOot un Weelhn e Gestalten der
Euchartistie na ben ihre Sprache

DIese !JA  :Dauelemente“ der eucharistischen Feler werden MmMi1t tiefer
Kenntfinis des SYyMDO: ‚L tes Cer menschliıichen SV derr Liäiturglie und
Rıbel für Cdas Mitleben erschliossen Die .10 edlier und klarer Sprache cgebote-
'E  5 ‚arlegungen bereichern den Seelsorger und aufgeschlossene Laıen und
vartlietfen diLle tungische ewegung Sinne der NZY.  a „‚Medtator Dei“*

ST Pölten Dr StLOger
Missarum Sollemnı132. FEiNe genetfische Yklärung der romiıschen Messe

VO  5 OS Andreas nSmann ritte, verbesserte Auflage. /: Wel
anı (XXIL11 033; VIIL 636) 1enNn 1992, Verlag erder. Leinen geb

2830 (266— )
Wenn VO:  5 einem. umfangreichen wissenschaftlichen Werk ach VI]IeTr

Jahren C171 dritte Auflage NnotwenNdi£ eworden 1sSt un Übersetzungen
Mehrere Weltsprachen erschienen SINA, S! spricht dieser TIO: aıllein schon Afür überragende ‚eutung amı TST auch das MY bestätigt, das
der Rezensent der ersten Auflage den afz zusammengefaßt hat „ Missa-

Sollemn1a 1St das große tandardwerk der heutigen iturgischen Br-
neuerung‘‘ (Jahrg. 19483, Mesem rie TauC| nichts hinzugefügt
werden.

Wenn auch CLas Gesamtbild unverandert le WEe1ST, doch die eEue
Auflage auf fast jeder e1Te Verbesserungen auf ucken wurden ausgefüllt
ıınd O18 ‚DE liturgiegeschichtlichen V eröffentlichun gen berucksichtigt
Auch die kritischen emerkungen und Beiträge einzelner Rezensenten WUuT-
dien gewissenhaft verwertet Kıner nennenswertTen Vergrößerung Aes Um-
fanges der beiden Bäande wurde urch gelegentliche Kurzungen begegnet
Jungmann WI1E er Vorwort ZUr ersten Auflage emer. nıicht
dem Wissen dienen, sondern dem eben dem tieferen Erfassen des christ-
en entralgeheimnisses e heiligen eEsSSEe Moge auch dlie Neue Auflage
dieses erhabene 1e]1 ernreijichen!

InZz a Dr Dbernhumer
Sp  en Examinis Ordinanderum. Edhıtio quarta POST Codicem. NOVIS-

30980 Pın LT Actıs conformata. Edizioni Liturgiche, Roma, Vıa
. Maggio

Das en bringt rage- und Antwortiorm alles, Was für Weihe-
kandidaten 155611 notwendis 1SsTt handelt VO: Kler1iıkalstand den
Weihen 8 allgemeinen, VO  ; den nıederen N: höheren Weihen und VO
heiligen Meßopfer ‚We1 Anhänge eNnNTtTNalten NN Übersicht er diie sStan-
digen Rııten Del der Zelebration CLeT heiligen Messe SOWUE Dokumente und
Formulare Den Schluß bildet der 1LUS für C1e Erteilung der heiligen
en

INZAa Dr bernhumer
Symeon der eoloze, Licht VO. icht. ymnen euts VO  e} iılian

K uflage Hochland-Bücherel. München, Kösel-Verlag.
Leinen geb

Wer sich SelLt erwa 1930 mit @15 un Frommisgkeit der Ostkirche ein1i-
‚ggermaßen beschäftigt hat, wiürd auch auf den Namen Kiılian Kirchhoff

gestoßen SE der dile ymnen Symeons des eologen
formschön übersetzte Die zweıte Auflage nehmen WITr mMit Ehrfurcht die
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Hand, da WL wIissen, daß Kıllan am PIU 1944 Brandenburg-
zOraen unter demFallbeil als DIer der VerTolgung sein Leiden hinge-
geben hat.

Die ymnen Symeons des Theologen (949—1022) gelten als „Gipfel
byzantinischer Mysül C Man Tfun1t beim Lesen, WT, S1CN CL1E! Frömmi1g-
keitsideale VO  . sten und esten quseinander entiwıckelt haben. Denn in
der 1T steht eutfe Ooch das VO  ; Symeon gezeichnete Oönchsıideal
Ausgangspunkt eiimer Vertile otteserkenntnis 1n Ansehen, außerste Eım-
samken, größte Bedürfinislosigkeit, Selbstverachtung UuUnSeTeTr eıit
müt dieser weltscheuen unı weltiremden Frömmigkeit gedient ust?

Dr DSt Florlian

ortie Ins Schweigen. Von Karl Rah Nn e uflage (72) Innsbruck,
erlag KHellızlan auc! Halbleinen geb

in Tesem tief empIundenen UC! prücht die Seele Gott un: G1
ZU:  _ Seale Der W  gste religiöse ragen. Immer er tfesselt den: eser

kühner Gedanke, e1inNne einmalige Betrachtung, eCINe igenarilge Schau
der wigkeitsw. Eis 1ST en e heilige Luft,; die ın diesem uche weht, eine
A  (0)5  are, 1n der Sich gerade für den 1el eanspruchten Menschen der
G(egenwa ET tieTer, efretender eMZU:; tun 15ä06t. Manche schei  ar
eiwas Uberspitzte Formulierungen mUÜüusSsen aus dem Grundanliegen des
f{assers verstanden werden.

LINZ Dr DErnhNumer

Der Prı  ter In der Welt. Von Josef e& ] B  ı< i Sechste, neubearbeitefe
Auflage. Regensburg 1953,

9,90, art. TE
erlag Friedric Pustet. Lein9n geDb.

Der Pruester 1St nach der bekann'oen Stellle 1172 Hebräerbrietf (5,
der anl der Menschen genommen ' und für diie Menschen ihren Nge-
legenheiten DEl (Z0tt bestellt. Er mMuß MT den Menschen zusammenleben un
darf doch der Welt nNiıcht gleichförmig werden. Her dile richtige Mitte eInN-
zuhalten, ist die ScChwere Au{fgabe, VOTLT die der TIESTET, Hesonders 1n Nserer
Zeit, geste. 1ST. Der Verfasser dieses es, das ersten Male 1939
erschlenen un eiInem der erfolgreichsten dier NEeUEeTECN Priesterliteratur
geworden IST, entwickelt 10 Geiste Sallers und Newmans Gedanken, wıe man
S1ie kaum anderswo treffender findet. Was N1ıer ‚Der priesterliche Berufung
und Bildung, TOMMIigkeITt des T1ESTETrS un seine Beziehungen
den enschen gesagt WITd, verdient iImmer noch gTÖßte Beachtung, daß
WIT AIeSEeSs uch den 1LEesStTeErN auch eute noch. uneingeschrän: empfehlen
können. Die Laten eine NCME chau des TTLEeSTEerSs.

Dr DernhumerTLinz

Na Zeit nach ngsten Erster eil Von Richard Schmitz (Be-
irachfun gen fuüur alle Tage des KirchenjJahres, an Wiıen 1952,
eerlasg Herold. Enegl. brosch. 19.50

Man merkt D  S diesen etrachtungen einNes Laten mmer wieder a daß
STe icht aus üchern zusammengestellt, sondern persönlich durchgebetet
SINd. Das 1st INnr OrZug und g1ibt ihnen die Wirkung auf den, der Muühe
g1D%, S1IEe eben auch als Anleitung für SeINe etrachtung nehmen VIir
Leben ın einer Zeilt, da auch Laten steigender Ziahl das inNeTe Gebet ben.
nen W1rG wohl der Lale besonders vıel sagen haben. Freilich und
das ist d1ie Schwierigkeit d1ieser Art VO.  5 Beirachtungsbuch wird icht, jeder
sıch ın das Beten eines anderen ohne welıteres neinfühlen können. Dann
KONNeN die kurzen Abschnitte als besinnliche Tagesgedanken ZUTC TLesung
dienen.

LAUnNzZ a 1g0 Mayr


